
48. Internationale Karl Barth Tagung

17.-20. Juli 2017
Leuenberg – Schweiz

Säkulare Welt? 

«Wir blicken auf die Menschenwelt als solche. In ihr existiert 
nun auch die Kirche, existieren auch die Christen. Keines ihrer 
Probleme, an dem nicht auch sie tätig oder leidend, jeden-
falls mitverantwortlich beteiligt wäre. Die Kirchengeschichte 
und jedes einzelnen Christen Lebensgeschichte geschehen 
nun einmal inmitten und aufs Mannigfaltigste verflochten 
mit der Weltgeschichte. Weltgeschichte ist die von mehr oder 
weniger bewussten und ausgesprochenen Weltkindern – aber 
solche Weltkinder sind immer auch die Christen! – getragene,  
dirigierte, motivierte oder retardierte und jedenfalls auch so 
oder so erlittene Geschichte.»
K. Barth, Das christliche Leben. Die Kirchliche Dogmatik IV/4 
(§78.2), GA, Zürich 1976, 191f.

Per Bahn: Basel SBB-Liestal; 
ab Liestal: mit dem  
Waldenburgerbähnli bis Hölstein
Von Hölstein: Abholung per Auto 
(Tel.: 0041 - 61/956 12 12)

Per Auto: ohne Vignette: 
Autobahn vor D-Haltingen ver-
lassen und über Weil, 
Basel, Liestal nach Hölstein 
fahren.

Anreise zur Heimstätte Leuenberg:

Kontakte zur Tagung

Anmeldung zur Tagung

Ihre schriftliche Anmeldung senden Sie bitte bis  
spätestens zum 6. Juli 2017 an:

Claudia Enders
Huckarder Str. 10-12
D-44147 Dortmund
Tel.: +49-231/521980
Email: cl.enders@gmx.de

Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn keine Absage 
erfolgt. Eine schriftliche Bestätigung wird nicht versendet. 
Teilnehmer/innen aus Deutschland bitten wir, den  
Voranmeldebetrag von 15,- € zu überweisen und den 
Überweisungsbeleg der Anmeldung beizufügen. Der  
Betrag kann nur rückerstattet werden, wenn eine Absage 
bis zum 10. Juli 2017 erfolgt.

Bankverbindung:
Claudia Enders, Sparkasse Bochum 
BIC: WELADED1BOC
IBAN: DE20 4305 0001 0001 4191 34
Stichwort: Karl Barth Tagung/Leuenberg 2017.

Abrechnung auf dem Leuenberg erfolgt in sFr!

Tagungsbeitrag für 
Erwerbstätige:  40.- sFr.
Vikare/innen; Pensionäre/innen:  20.- sFr.
Studierende/Erwerbslose: 5.- sFr.
Kurtaxe pro Nacht: 3.50 sFr.

Übernachtung inklusive Pension:
Unterkunft im EZ 400,-  sFr.
Unterkunft im DZ 370,-  sFr.
Unterkunft im Jugendhaus 270,-  sFr.
(Schlafsack mitbringen!)
Unterkunft Jugendhaus für Studierende  150,- sFr.
(Die Preise können sich noch verändern)

Die Tagung ist für alle Interessierten zugänglich!
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Evangelisches Tagungszentrum Leuenberg48. Internationale Karl Barth Tagung

MONTAG,  17 .  JULI  

 15:00 Kaffee

 16:00  Begrüßung und Einführung 
Prof. Dr. Peter Opitz (Zürich)

 16:30   Kirche in einer „postchristlichen“ Welt.  
Karl Barths diasporatheologische Impulse zur  
Begegnung mit dem Säkularen 
Prof. Dr. Marco Hofheinz (Hannover) 

 18:30 Nachtessen

 20:00  Konstituierung der Arbeitsgruppen

DIENSTAG,  18 .  JULI   

 09:00 Morgenandacht

 09:20  Verborgene Wirklichkeit.  
Das Volk Gottes im Weltgeschehen 
Prof. Dr. Georg Plasger (Siegen)

 11:15  „Das Eigene und also etwas Anderes zur  
Sprache bringen“. Das Zeugnis von Gottes Wort  
im Säkularen Zeitalter 
Prof. Dr. Andreas Krebs (Bonn)

 12:30 Mittagessen

 15:00 Kaffee

 15:30 Arbeitsgruppen

 18:30 Nachtessen

 20:15  Karl Barth, Gottes fröhlicher Partisan.  
Dokumentarfilm von Peter reichenbach.  
Film (50 Min.) und Gespräch mit dem regisseur.

 

MITTWOCH,  19 .  JULI  

 9:00 Morgenandacht

 9:20  Nachfolgen und Bekennen - unter den  
Bedingungen einer postsäkularen Gesellschaft  
Landessuperintendentin Dr. Birgit Klostermeier 
(Osnabrück)

 11:30 Arbeitsgruppen

 12:30 Mittagessen

 15:00 Kaffee

 15:30 Arbeitsgruppe

 18:30 Nachtessen

 20.00 Freier Abend

DONNERSTAG,  20 .  JULI 

 9:00 Morgenandacht 

 9:30 Arbeitsgruppen

 11:30  résumé und Ausblick auf die Tagung 2018 
Prof. Dr. Dr. Günter Thomas (Bochum)

 12: 30 Mittagessen 

Arbeitsgruppen

Andrea Anker und Peter Opitz (Zürich) 
K. Barth: Fragen an das Christentum 
Text in: Karl Barth, Vorträge und kleinere Arbeiten 1930-1933 
(GA 49), 141-155

Robert Brandau (Kassel) 
Basistexte: Das christliche Leben, 219-235; KD IV/3 

Christophe Chalamet (Genf) (AG in Englisch) 
 Texte von Stanley Hauerwas (Texte werden mitgebracht) 

Gregor Etzelmüller (Osnabrück) /  
Matthias Wüthrich (Zürich) 
Basistext: Das christliche Leben, 189-219

Christian Link (Bochum) 
Basistexte aus KD IV/3

Christian Noack (Darmstadt) 
„Das wandernde Gottesvolk“: Analyse der neutestamentlichen 
Bezüge in KD IV/3, S. 845-854

Georg Plasger und Kerstin Scheler (Siegen) 
Barth für Einsteiger/innen (Texte werden mitgebracht)

Peter Zocher (Basel) 
K. Barth: Das Evangelium in der Gegenwart 
Text in: K. Barth, Vorträge und kleinere Arbeiten 1934-1935 
(GA 52) [erscheint im Februar 2017]  
(Texte werden mitgebracht)

✁

Basistexte (bitte zur Vorbereitung lesen)
KD IV/3, 2. Teil, 811-825
KD IV/3, 2. Teil, 840-859
KD IV/3, 2. Teil, 870-872
K. Barth, Das christliche Leben. Die Kirchliche Dogmatik IV/4 
(§78.2), GA, Zürich 1976, 189-235

Angemeldete Teilnehmer/innen können bei Bedarf die  
Basistexte anfordern bei: bartharchiv-theol@unibas.ch 

Alle weiteren Texte werden auf der Tagung zur Verfügung gestellt

Verantwortlich für das Tagungsprogramm ist der  
ehrenamtlich arbeitende Vorbereitungskreis
(Vorsitz P. Opitz u. G. Thomas)

In Kooperation mit / unterstützt durch
Karl Barth-Zentrum für reformierte Theologie, Basel
Lehrstuhl für Ethik und Fundamentaltheologie Bochum
Evangelische Akademie Villigst
Karl-Barth-Gesellschaft e. V.
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